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Die Kaiſertage in Königsberg.
Jhre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin,

ſowie Prinzeſſin Viktoria Luiſe und Prinz
Oskar trafen am geſtrigen Dienstag mit Sonderzug
um 5 Uhr 30 Minuten abends auf dem Oſtbahnhofe in
gönigsberg ein. Auf dem Bahnhofe war großer mili
täriſcher Empfang. Außer den Spitzen der militäriſchen
Behörden mit dem kommandierenden General des 1. Armee

s von Kluck und dem Chef des Generalſtabes, Generalkorps von
adjutanten von Moltke, dem Oberpräſidenten v. Windheim
mit Gemahlin und dem Polizeipräſidenten v. Wehrs waren
ferner anweſend der Kronprinz und die Kron
prinzeſſin, Prinz und Prinzeſſin Eitel Fried-
rich, Prinz Adalbert und Prinz Auguſt Wil-
helm. Eine Ehrenkompagnie des Grenadier- Regiments
König Friedrich Wilhelm I. (2. Oſtpreußiſches) Nr. 3 er
wies die militäriſchen Ehrenbezeugungen. Nach herzlicher
Begrüßung der Anweſenden und nachdem der Kaiſer die
Front der Ehrenkompagnie abgeſchritten und einen Vorbei-
marſch entgegengenommen hatte, begaben ſich die Majeſtäten
durch das Fürſtenzimmer auf den Bahnhofsplatz, wo ſie von
einem vieltauſendköpfigen Publikum mit ſtürmiſchen Zu-
rufen begrüßt wurden. Die Kaiſerin, die Kronprinzeſſin,
Prinzeſſin Eitel Friedrich und Prinzeſſin Viktoria Luiſe
beſtiegen hier einen à la Daumont gefahrenen Wagen mit
Spitzreitern. Neben dem Schlage ritt Vizeoberſtallmeiſter
Frhr. v. Eſebeck. Der Kaiſer, der die Uniform ſeines
3. Grenadier- Regiments trug und die Prinzen, die gleich
jalls die Uniform ihrer Königsberger Regimenter angelegt
hatten, ſtiegen zu Pferde. Eine Schwadron des Küraſſier-
Kegiments Graf Wrangel (Oſtpreußiſches) Nr. 3 gab den
Majeſtäten das Geleit und unter dem Geläute der Glocken
ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Auf dem Bahnhofsplatz
und in den Einzugsſtraßen bis zum Schloſſe bildeten
Truppen Spalier. Nachdem es am Vormittag geregnet
hatte, hatte ſich das Wetter am Nachmittag aufgeklärt und
der Einzug der Majeſtäten erfolgte bei prächtigem Sonnen-
ſchein.

Am Zugang zur Kaiſerſtraße unter den Säulenhallen
der Ehrenpforte hatten die ſtädtiſchen Körperſchaften Auf
ſtellung genommen, vor ihnen zu beiden Seiten der Einzug-
ſtraße Ehrenjungfrauen, auf den Galerien des Bauwerkes
Blumen ſtreuende Kinder. Oberbürgermeiſter Dr.
Körte begrüßte die Majeſtäten mit einer Anſprache,
in der er ſagte:

Eueren Kaiſerlichen und Königli ken Majeſtäten jubelt heute
eine beſonders froh bewegte und dankerfüllte Bürgerſchaft ein
vieltauſendſtimmiges herzliches Willkommen entgegen. Will-
kommen unſer Kaiſer und König im reichen Kranz ſeines Hauſes,
mit der geliebten Kaiſerin und Königin, umgeben von Jhren
Königlichen Hoheiten den Prinzen und Prinzeſſinnen, dem Stolz
unſeres Vaterlandes, willkommen in der alten Grenzfeſte
Königsbergl Höher ſchlagen heute die Herzen, weiter, freier
und ſtrahlender möchten heute die Blicke leuchten. Darf ich
als Vertreter der Bürgerſchaft doch heute Eurer Majeſtät am
heutigen denkwürdigen Tage die ehrerbietige Meldung ab
ſtatten, daß der Vertrag über die Entfeſtigung Königs
ber gs am 20. d. Mts. förmlich vollzogen und damit, ſo Gott
will, die Möglichkeit zu neuer, glücklicher Entwicklung für Eurer
Majeſtät altehrwürdige Krönungsſtadt eröffnet worden iſt. Nicht
leicht zwar ſind die Laſten, die das gewaltige Unternehmen der
Stadtgemeinde auferlegte. Aber wir wußten doch, mit wie
lebhaftem gnädigen Intereſſe Euer Majeſtät dieſe ſchwierigſte
Lebensfrage unſerer Verwaltung forktgeſest begleiteten. Namens
der hier verſammelten ſtädtiſchen Körperſchaften möchte ich dem
tiefgefühlten Wunſche Ausdruck geben, daß Euer Majeſtät
unſeren nachfolgenden Beſchluß gnädig entgegen
nehmen möchten:

Zur Erinnerung an die am 23. Auguſt 1910 Seiner
Majeſtät dem Kaiſer und Könige beim Einzug in die alte Haupt
und Reſidenzſtadt feierlich erſtattete Meldung von der am
20. Auguſt des Jahres erfolgten förmlichen Vollziehung
des Vertrages betreffend die Niederkegung
der inneren Feſtungsumwallungen und ihrer
Uebereignung an die Stadtgemeinde Königsberg und zum dank-
baren Gedächtnis an die ganz beſondere Förderung, die Seine
Majeſtät der Kaiſer und König Wilhelm II. perſönlich dem für
die fernere Entwicklung der alten Krönungsſtadt bedeutungs-
vollen Entfeſtigungswerke in warmer, landesväterlicher Huld
und Anteilnahme fortgeſetzt haben zuteil werden laſſen, ſoll auf
einem Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König ſeinerzeit in Vor
ſchlag zu bringenden Platze des zu erſchließenden Entfeſtigungs
nud i Wilhelmſtein errichtet werden der

rch Jnſchrift und künſtleriſchen Schmuck der Bedeutung
des Ereigniſſes für die Geſchichte der Stadt und dem
Danke der Bürgerſchaft gegen ihren gelieb en König und Landes
herrn würdigen, die Zeiten überdauernden Ausdruck verleiht.

Indem ich die Ausfertigung dieſes Beſchluſſes Euerer
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät ehrerbietigſt überreiche,
rufe ich Eueren Majeſtäten nochmals namens der Bürgerſchaft
aus Herzensgrunde zu: Willkommen! hoch willkommen in
Königsberg

Seine Majeſtät der Kaiſer erwiderte mit fol
genden Worten

Ich ſpreche Jhnen in meinem Namen und im Namen Jhrer
Majeſtät der Kaiſerin meinen herzlichſten Dank aus für die
Worte, mit denen Sie ſoeben den Geſinnungen der Bürger
ſchaft von Königsberg Ausdruck verliehen haben. Jch beglück-

Mittwoch, 24. Auguſt 1910.
wünſche meine Haupt und Reſidenzſtadt Königsberg zu dem
Vertrage, den ſie nunmehr abgeſchloſſen hat. Es iſt mir eine
große Freude, dazu hilfreiche Hand haben leiſten zu können
gegenüber den Schwierigkeiten, die in einigen Stadien der Ver
handlungen auftauchten; denn es iſt nicht leicht, alles unter
einem Hut zu vereinigen. Jch glaube aber, daß der Vertrag,
wie er nunmehr abgeſchloſſen iſt, für die Stadt von großem
Nutzen ſein wird. Eingeengt durch den Ring der Befeſtigungen,
ſtrebte ſie nach Freiheit und Entwicklung. Gebe Gott, daß der
Stadt Königsberg das Werk zum reichſten Segen gereichen
möge. Jch und die Kaiſerin werden dieſem Werk und ſeinem
weiteren Fortſchreiten ſtets mit Jntereſſe folgen und es zu
fördern beſtrebt ſein. Jhnen allen, meine Herren, ſpreche ich
meinen tiefempfundenen Dank aus für den ſchönen Empfang,
den die Stadt uns bereitet hat, und bitte Sie, der Dolmetſch
dieſer Gefühle an die Bürgerſchaft zu ſein. Nochmals herz
lichſten Dank!

Die Gattin des Oberbürgermeiſters und andere Ehren-
damen überreichten der Kaiſerin und den Prinzeſſinnen
Blumenſträuße. Stadtverordnetenvorſteher Krohne brachte
ein dreifaches Hoch auf die Majeſtäten aus, das ſich
brauſend fortpflanzte. Vor dem Königlichen Schloſſe ſtand
eine Ehrenwache des Grenadier- Regiments König Friedrich
der Große (3. Oſtpreußiſches) Nr. 4. Auf dem Schloßhofe
übergab der Kaiſer die neulich in Kaſſel geweihte neue
Fahne des Pionier-Bataillons Fürſt Radziwill (Oſt
preußiſches) Nr. 1 mit einer Anſprache an den Bataillons-
kommandeur. Hierauf war großer Zivilempfang.

Der Kaiſer hat dem Oberpräſidenten v. Wind heim
den Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikat Exzellenz verliehen.

Jn dem Auditorium Maximum der wiäürdig ge
ſchmückten Albertus Univerſität zu Königsberg erfolgte,
wie ſchon kurz telegraphiſch gemeldet wurde, am Dienstag
vormittag die feierliche Jnveſtitur und Prokla-
mation des Kronprinzen als RektorMagnifizentiſſimus.

Zu dem feierlichen Akte war eine glänzende Verſammlung von
Ehrengäſten erſchienen, unter ihnen der Kurator der Univerſität,
Oberpräſident v. Windheim, der Ehrendoktor der Alberting,
Eeneralinſpekteur Dr. Freiherr v. d. Goltz und die Spitzen der
Behörden. Rings um die Kathedra und ebenſo im Hintergrunde
hatten Abordnungen der ſtudentiſchen Korporationen im Wichs
nebſt Fahnen und Bannern Aufſtellung genommen. Um 10 Uhr
traf der Kronprinz vor dem Portal der Univerſität ein, wo
er von dem derzeitigen Prorektor Prof. Dr. Manigk begrüßt
wurde. Jm Senatszimmer erwarteten der Senat und der geſamle
Lehrkörper und die Beamten den hohen Gaſt. Nach der Vor
ſtellung der Herren erfolgte dann um 10 Uhr der feierliche Ein
zug in die Aula. Nachdem die BeethovenHymne „Die Himmel
rühmen des Ewigen Ehre“ verklungen war, beſtieg Prof. Dr.
Manigk die Kathedra und hielt die Begrüßungsanſprache an den
Kronprinzen. Als derzeitiger Prorektor der Alberting dankte er
zunächſt ehrfurchtsvoll dem Kaiſer, der ſeine Genehmigung dazu
zu erteilen geruht habe, daß der Kronprinz zum Rector Magni-
ficentiſſimus erklärt werde. Sodann ſprach er dem Kronprinzen
ſelbſt Dank dafür aus, daß er die Gnade gehabt habe, das Amt
eines Rector Magnificentiſſimus perpetuus zu übernehmen. Der
Kronprinz habe damit eine alte Tradition wieder lebendig werden
laſſen, die die Univerſität eng und unmittelbar mit dem Herr
ſcherhauſe verknüpfe. So hoffen wir auch, ſchloß Profeſſor Dr.
Manigk, daß unſere ehrwürdige Univerſität unter dem Rektorat
des Kronprinzen einer neuen Blüte entgegengeht. Königsberg
darf hinter den weſtlichen Univerſitäten nicht zurückbleiben, denn
ſie ſoll, wie es aus königlichem Munde einſt erklang, ein Herd des
Lichtes ſein. Jhre Loſung ſei „Vorwärts!“

Nach den Schlußworten des Prorektors erfolgte der Jnveſtitur-
akt. Nachdem alle Anweſenden ſich erhoben hatten, wurde der
Kronprinz mit Purpurmantel urd Kette bekleidet und ihm die
Stiftungsurkunde, der goldene Schlüſſel und das Siegeh überreicht.
Sodann brachte Prorektor Prof. Dr. Manigk ein dreifaches Hoch
auf den Kronprinzen und neuen Rector Magnificentiſſimus aus.
Nunmehr betrat der Kronprin z, geſchmückt mit den Jnſignien
ſeiner neuen Würde, die Kathedra und hielt folgende, von allen
Anweſenden ſtehend angehörte Rede:

Euerer Magnifizenz danke ich verbindlich für die gütigen
Worte, die Sie namens der Albertus- Univerſität an mich ge
richtet haben. Wie ich es als eine beſondere Ehrung ange-
ſehen habe, als mir Rektor und Konzile vor zwei Jahren die
Würde eines immerwährenden Rector Magnificentiſſimus an
der älteſten von einem Hohenzollern in preußiſchen Landen ge
gründeten Hochſchule antrugen, ſo erfüllt es mich heute mit
Stolz und Freude, nunmehr auch perſönlich in ihren Kreis ein
treten und meine Zugehörigkeit zu dieſer altehrwürdigen
Pflegeſtätte deutſcher Wiſſenſchaft und Kultur in ihren Räumen
bekunden zu dürfen. Dabei ſchweifen meine Gedanken mit
Jhnen zurück zu meinen Vorfahren, die vor mir dieſe Würde
bekleidet haben und die an ihrem Teil bemüht geweſen ſind, der
treuen Arbeit der Albertina Förderer zu ſein. Sie ſollen auch
mir als Rector Magnificentiſſimus zum Vorbilde dienen.
Dieſe feſtliche Stunde führt mir wieder die ſchönen beiden Jahre
vor Augen, die ich als Student im lieben, alten Bonn verleben
durfte, eine Zeit, an die ich mit Freuden denke und der ich die
Erkenntnis verdanke, welche Summe von Geiſt und Schaffens
freudigkeit an einer deutſchen Hochſchule zum Heile für die
deutſche Jugend geleiſtet wird,
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Jn dieſen Jahren glaube ich auch durchgefühlt zu haben,
was wir, die Jugend, aus gelehrtem Munde vor allem hören
möchten, und meine neue Würde gibt mir die willkommene Ge
legenheit, der Dolmetſch dieſer Gedanken zu ſein.

Weiſen Sie uns die Wege, auf denen unſer deutſches Volk
wandeln ſoll, um die Stellung unter den Völkern einnehmen
zu können, die ihm, ſeinen geiſtigen und phyſiſchen Kräften
entſprechend, zu Recht zukommt. Dabei iſt uns nicht damit
allein gedient, die Schwächen und Mängel unſeres Landes zu
kennen, denn dieſe Erkenntnis führt leicht zu Verdroſſenheit
und unfruchtbarer Kritik, vielmehr ſehnen wir uns nach
Betonung unſeres deutſch- nationalen Volks-
tums im Gegenſatz zu den internationali-
ſieren den Beſtrebungen, welche unſere ge-
ſunde völkiſche Eigenart zu verwiſchen drohen.

Seien Sie verſichert, daß ich jederzeit die Entwicklung der
Univerſität mit größtem Jntereſſe verfolgen und gern Anteil
nehmen werde an ihrem Gedeihen, deſſen ſie ſich, ſo hoffe und
wünſche ich in Zuverſicht, zum Segen des Vaterlandes
und insbeſondere ſeiner Oſtmark bis in ferne
Zeiten erfreuen möge.

Dieſem Wunſche bitte ich Sie, mit mir Ausdruck zu geben,
indem Sie ſich mit mir in dem dreifachen Ruf vereinigen: „Die
Alma Mater Albertinag, dieſe Zierde im Kranze deutſcher Uni-
verſitäten, ſie lebe hoch, hoch, hoch!“

Nachdem das Hoch, in das die Anweſenden begeiſtert ein-
ſtimmten, verklungen war, und die Sänger das Hohenzollernlied
von Zöllner wirkungsvoll zum Vortrag gebracht hatten, verließen
der Kronprinz, Senat und Generalkonzih in feierlichem Zuge
die Aula.

Das Hauptquartier des Kaiſers für diebevorſtehenden Manöverfeſt lichkeiten und Feld
manöver beſteht aus folgenden Herren:

Kommandant Generaloberſt v. Pleſſen, dienſttuende Flügel
adjutanten Oberſt v. Chelius, Oberſtleutnant v. Friedeburg, Majore
v. NeumannCoſel, v. Dommes, Freiherr v. Holzing, Hauptmann
v. Caprivi, außerdem ruſſiſcher Generalmajor Tatiſcheff und dem
Hauptquartier zugeteilt Fürſt zu Fürſtenberg. Zum Kammer
herrendienſt bei der Kaiſerin find für Königsberg befohlen:
Kammerherr Burggraf und Graf zu Dohna-Schlobitlen auf
Kanthen und Kammerherr Graf Finck zu Finckenſtein auf Simnau.

Bei Redaktionsſchluß geht uns noch folgendes Tele-
gramm aus Königsberg zu: Am Dienstag abend war die
Stadt glänzend illumintiert. Die Studenten ver-
anſtalteten eine Fackelkahnfahrt auf dem Schloßteich. Der
Kronprinz ſpeiſte abends mit dem Offizierkorps ſeines
dortigen Regiments. Auch die Prinzen Auguſt Wilhelm
und Adalbert beſuchten ihre Regimenter.

Der Werftarbeiterſtreik.
II.

Zum Werftarbeiterſtreik ſchreibt die „Deutſche Arbeit-
geberzeitung“:

Nun noch einige Feſtſtellungen anderer Art. Wendel
man ſich den Vorgängen vor Ausbruch des Kampfes zu,
ſo iſt zunächſt zu konſtatieren, daß ſchon ſeit
Monaten die Arbeiterſchaft in Wort undSchrift aufgehetzt worden iſt. Wie das in Ham-
burg üblich iſt, eröffneten die Schiffszimmerleute den
Reigen, indem ſie verſchiedene Forderungen anhängig
machten. Dieſe Forderungen wurden in einer gemein-
ſchaftlichen Sitzung der Werftvertreter und der Vertreter
der Schiffszimmerleute inſoweit abgelehnt, als es auf eine
Lohnerhöhung abgeſehen war. Andererſeits wurden ver-
ſchiedene kleinere Beſchwerden nachgeprüft und in ent
ſprechender Weiſe berückſichtigt. Jnsbeſondere handelte es
ſich hierbei um die Zulagen für Arbeiten im Hafen. Bald
darnach hieß es indeſſen in den Werkſtätten, daß die An-
gelegenheit damit keineswegs abgetanſei; es würde noch ganz anders kommen.
Jn der Tat kündigten denn auch ſchon mehrere Wochen vor
dem offiziellen Eingreifen des Metallarbeiterverbandes in
die Entwickelung der Dinge die Arbeiter verſchiedentlich die
Weiterarbeit mit der Bemerkung, daß ſie vor dem
Ausbruch des zu erwartenden Streiks ſich
anruhigeren Plätzen Arbeitſuchenwollten.
Hieraus geht unzweifelhaft hervor, daß damals ſchon die
Parole ausgegeben war: „Streikumjeden Preis
Damit richtet ſich die Behauptung der Arbeiterpreſſe von
ſelbſt, man habe einen friedlichen Ausgang der Sache durch
aus in Erwägung gezogen. Auch die maßloſe Agitation in
den Werkſtätten, die Bedrohung aller derer, die nicht mit-
tun wollten, uſw. Vorgänge, die den Fortgang der Arbeit
vielfach in unerträglicher Weiſe ſtörten, beſtätigen das.

Wie ſchon mitgeteilt, traf dann zunächſt an die Gruppe
Deutſcher Seeſchiffswerften, deren Vorſitz Herr Dr. In
genieur Hermann Blohm führt, ein Schreiben des Metall
arbeiterverbandes mit der Aufforderung zur Berück-
ſichtigung einer Reihe weikgehender Forderungen in bezug
auf Lohnerhöhung, Arbeitszeitverkürzung und anderweitige
Neuregelung der Arbeitsverhältniſſe ein. Die Gruppe
beriet in einer Geſamtſitzung die Vorlage eingehend und
teilte, nachdem die Unmöglichkeit der Annahme einſtimmig
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„eſtgeſtellt worden war, das Beratungsergebnis dem Vor-
ſitzenden des Metallarbeiterverbandes mit. Nunmehr er-
folgte, wie ebenfalls bereits mitgeteilt wurde, eine Zu-
ſchrift, ſpeziell an die Hamb ur ger Werften, der neue
und noch weitergehendere Forderungen beigefügt waren.
Offenſichtlich bezweckte dieſes Vorgehen eine Schwächung der
gegneriſchen Poſition inſofern, als man erhoffte, damit Un
einigkeit unter den Werften hervorzurufen. Der Erfolg
blieb indeſſen vollkommen aus. Nachdem dann der Streik
in Hamburg ausgebrochen war, erklärten ſich ſämtliche aus
wärtigen Seeſchiffswerften mit den Hamburger Werften
ſolidariſch, und es kam, wie es nicht anders kommen
konnte: der Angriff des Metallarbeiterverbandes auf Ham
burg wurde prompt mit der Ausſperrung von 60 Proz.
aller Werftarbeiter beantwortet

Die grundſätzliche Uebereinſtimmung der Werft-
leitungen in Sachen der Ablehnung der geſtellten Forde-
rungen iſt durch die Lage des deutſchen Schiffbaues aus
reichend erklärt. Trotz der anſcheinend reichlichen Be
ſchäftigung an einzelnen Plätzen arbeiten die Werf-
ten ohne jeden Gewinn. Denn noch nie zuvor
waren die Preiſe für Neubauten ſo gedrückt, wie gerade
in dieſem Sommer. Jſt es doch den meiſten Werften nicht
möglich, auch nur die eigenen Unkoſten an den
Neubauten zu decken, geſchweige denn Ueberſchüſſe
zu erzielen. Desgleichen ſind die Preiſe für Reparaturen
an Seeſchiffen infolge ausländiſcher Konkurrenz derart zu-
rückgegangen, daß zum Teil überhaupt kein Verdienſt, zum
anderen Teil aber nur ganz geringfügige Ueberſchüſſe erzielt
werden.

Trotz alledem aber ſind die Arbeitslöhne im letzten
Jahre nicht zurückgegangen! Dies geht aus
folgender Ueberſicht über Löhne und Verdienſt von ſechs
Hamburger Seeſchiffswerften hervor:

1908 1909
S S

s e3 z s es

h O
Schiſſbauer. 261 34,75 1772,251 28834,46 1757,46
SchiffbauerHelfer 646 27,33 1393,83] 711 27,10 1382,10
Nieter (Maſchine und Hand) 434 32,63 1664,13 466 32,31 1647,81
Stemmer 131 32,82 1648,32] 122 32,41 1652,91
Schiffszimmerleute 332 32,07 1635,57 320 32,27 1645,67
Tiſchle r. 207 31,88 1625,88 207 32,54 1659,54
Schmiede und Zuſchläger [313 31,10 1586,10 307 31,44 1603,44
Schiffsſchloſſer. 435 33,19 1692,69 495 32,09 1636,59
Maler und Anſtreicher 115 28,86 1471,86 11229,68 1513,68
WMaſchinenſchloſſer 33235,42 1806,42 309 25,50 1810,50
Dreher 163 37,43 1908,93] 165 38,92 1882,92
Bohrer, Hobler, Fräſer 90 35,87 1829,37] 9434,40 1754,40
Arbeiter in Maſchinen-Fabr. 14824,24 1236,24] 12824,26 1237,26
Keſſelſchmiede 150 35,46 1808,46] 179 35,28 1799,28

Hierbei iſt zu bemerken, daß es ſich durchweg nur um
den Verdienſt d urchſchnitt der betreffenden Arbeiter
kategorien handelt, währhend die längere oder kürzere Be
ſchäftigungsdauer der einzelnen Arbeiter nicht berückſichtigt
werden konnte. Demnach iſt alſo der Verdienſt, den die das
ganze Jahr über gleichmäßig tätig geweſenen Arbeiter er
zielt haben, ein weit höherer geweſen. Die
Fluktuation der Arbeiter auf den Werften iſt ja leider ſchon
ſeit einer Reihe von Jahren in ſtändiger Zunahme be-
griffen und war ſchließlich eine derart lebhafte, daß eben
nur ein kleiner Prozentſatz der geſamten Belegſchaft das
ganze Jahr hindurch in gleichmäßiger Beſchäftigung ge-
ſtanden hat. Die von der Arbeiterpreſſe beſtrittene Be
hauptung des „H. F.“, daß „bei den meiſten Kategorien der
Hamburger Werftarbeiter das Einkommen nicht unter
1800 Mk. jährlich zurückbleibt und ſich vielfach über
2000 Mark erhebt, auch darüber hinaus geht,“
iſt ſomit vollaufgerechtfertigt. Vorausſetzung iſt
eben der Umſtand, daß tatſächlich auch das ganze Jahr hin
durch gearbeitet wird.

Dieſe Feſtſtellungen dürften genügen, um das Ver
halten der Werften in jeder Beziehung als begründet er
ſcheinen zu laſſen. Vielleicht geben ſie aber auch denen zu
denken, die durch die Drahtzieher der Arbeiterbewegung zur
Beteiligung an einem in jeder Beziehung für ſie ausſichts
loſen Kampf verleitet worden ſind. Es ſei denn eben, daß
die gebrachten Opfer Zwecken dienen ſollen, die mit einer
„Lohnbewegung“ im eigentlichen Sinne des Wortes über
haupt nichts zu tun haben!

Aus Marokko.
Der Vertreter des „Temps“ in Tanger hatte eine

Unterredung mit dem marokkaniſchen Miniſter des Aus
wärtigen El Mokri. Dieſer erklärte: Jch nehme aus Fez die
beſten Eindrücke mit über die Abſichten meines Souveräns und
über die gegenwärtige Lage. Leichte Mißverſtändniſſe und
die berechtigte Sorge, ſich genau zu unterrichten, bevor
eine Entſcheidung getroffen wird, haben ſeitens des
Sultans die Löſung gewiſſer Fragen verzögert, aber es
iſt der Wunſch des Sultans, eine loyale und freund
liche Politik gegen alle Mächte zu treiben. Was
unächſt Frankreich betrifft, ſo ſchätzt Mulay Hafid jetzt den

ert ſeiner Freundſchaft und ſeiner Unterſtützung er wird ſich
bemühen, ſich dieſe Freundſchaft und Unterſtützung zu erhalten.
Die Befeſtigung der Scherifiſchen Autorität im Innern wird
die auswärtige Politik erleichtern. Seine, El Mokris, Reiſe
nach Tanger beruhe auf dem Auftrage, dort den Arbeiten der
Schuldenkommiſſion zu folgen und dann mit einigen Geſandt
ſchaften die ſchon bei ſeiner Rückkehr aus Paris eingeleiteten
Beſprechungen über verſchiedene Fragen wieder auf

die einer Löſung harren. So habe er mit
er ſpaniſchen Geſandtſchaft über die elektriſche Beleuchtung

zu verhandeln. Dann werde er nach Paris gehen, aber
ohne offiziellen Charakter, lediglich aus geſundheitlichen Gründen.
Bevor er dann ſeinen Poſten in Fez wieder übernehme, werdeer ſich wahrſcheinlich mit dem Profett des Hafenbaues in

Tanger beſchäftigen. Der Sultan intereſſiere ſich beſonders
für dieſe Frage und wiſſe ſeine großen ökonomiſchen Vorteile
zu würdigen. Zur Löſung dieſes Planes werde eine neue
Anleihe nötig werden.

Das Reuterſche Bureau meldet noch aus Tanger: Jn
diplomatiſchen Kreiſen wird lebhaftes Intereſſe erweckt durch
die Nachricht, daß ein Amerikaner Beſitztitel an einem
größeren Teil des Andjeradiſtrikts erworben habe, der
nicht nur von innerem Werte, ſondern von unberechen

barer politiſcher und ſtrategiſcher Bedeutung
iſt. Dieſer Erwerb iſt ſeit Jahren der bedeutungsvollſte und
hat, da er völlig unerwartet kam, beſonders in Spanien
Unruhe hervorgerufen. Eine Folge dieſes Erwerbes
wird allem Anſchein nach die Reviſion beſtimmter wichtiger
Verträge ſein müſſen, eine andere die Anerkennung des Rechtes
der Ausländer, in Marokko Land zu erwerben.

Zur Lage in Kreta und Griechenland
Der Vertreter des „Temps“ in Lauſanne hat Venizelos,der augenblicklich in der Schweiz weilt, aufgeſucht, um ihn über

die Lage in Kreta und Griechenland 83 befragen. Bezüg
lich Kretas beſchränkte ſich Venizelos auf die Verſicherung,
daß die Kreter im Vertrauen auf die a und die
Gewogenheit der Schutzmächte hinſichtlich der Zukunft ihres
Landes beruhigt ſeien. Er halte es für einen Fehler, unter
den gegenwärtigen Umſtänden für die griechiſche Nationalver
ſammlung Kreter vorzuſchlagen und zu wählen, die das griechiſche
Jndigenat nicht beſitzen. Das ſei um ſo bedauerlicher,
als dieſe kollektiv Kandidaturen eine beſonders
unzeitige Manifeſtation bedeuteten. Sowohl in Kreta
wie in Griechenland gäbe es viele, die dieſe ſeine Anſicht
teilten. Er perſönlich habe vor zwei Wochen vor ſeiner
Durchreiſe durch Athen denen, die ihm eine Kandidatur anboten,
formell erklärt, daß er, ſolange er in Kreta öffentliche Aemter
bekleide, ein Mandat zum griechiſchen Parlament nicht annehmen
könne. Er habe ferner erklärt, daß es ihm ſchwer, wenn nicht
unmöglich ſein werde, in dieſem Augenblick ſeine Verpflichtungen
in Kreta im Stich zu laſſen. Wenn er trotzdem ſich entſchließen
ſollte, in Kreta zurückzutreten, ſo könne es keine Schwierigkeiten
verurſachen, wenn er ſeinen Sitz im griechiſchen Parlament ein
nehme, um ſo weniger als ſeine Eigenſchaft als griechiſcher
Bürger auch in den Augen der ottomaniſchen Regierung unbeſtreit
bar ſei. Wenn ich mich, obgleich ich griechiſcher Bürger bin, derTeilnahme an den griechiſchen Fragen enthalte, ſo geſchieht das,

weil ich in meiner Eigenſchaft als Chef der kretiſchen Regierung
es nicht an Willfährigkeit gegen die Schutzmächte fehlen laſſen
möchte. Dies Verhalten bedeutet jedoch nicht, daß ich oder
meine Kollegen der Türkei das Recht zuerkennen, ſich in Fragendieſer Art einzumiſchen. Venizelos Kigte denn noch hinzu, es

ſei nicht unwahrſcheinlich, daß er bei ſpäteren Wahlen ein ihm
angebotenes Mandat zur griechiſchen Kammer annehmen würde,
nachdem er ſeine Aemter in Kreta niedergelegt hätte. (Siehe
auch die Meldung unter Ausland Die Wahlen in Griechenland.)

Deutſches Reich.
Der Reiſeplan des Zaren iſt plötzlich umgeändert worden.

77 Zarenpaar trifft erſt anfangs nächſter Woche in Fried-
erg ein.

Die Ueberreichung des Goldenen Vließes an den Großherzog
von Heſſen. Am Dienstag mittag wurde dem Großherzog im Reſidenz-
ſchloſſe zu Darmſtadt der ihm vom König von Spanien verliehene
Orden vom Goldenen Vließ durch den Prinzen Ferdinand von Bayern,
Jnfanten von Spanien, ſeierlich überreicht. Nach der Audienz ſand
im Reſidenzſchloſſe Galatafel ſtatt. Wie die „Darmſtädter
Zeitung' meldet, hat der Großherzog dem Prinzen
Ferdinand von Bayern, Jnfanten von Spanien, das
Großkreuz des LudwigsOrdens und dem ſpaniſchen Geſandten
deelieget es des Verdienſt-Ordens Philipps des Großmütigen
verliehen.

Neue Beſtimmungen in den Vorſchriften für die preußiſch-
heſſiſche Staatseiſenbahnen“. Wie wir erfahren, iſt die Neuaus
gabe des Sammelwerks Vorſchriften für die Ver
waltung der vereinigten preußiſchen und heſſiſchen Staats
eiſenbahnen“ in der Ausgabe vom 1. Juli d. Js. fertiggeſtellt wor
den und wird in den nächſten Tagen zur Verabſchie-
dung gelangen. Neuaufgenommen iſt in der Geſchäftsordnung
für die GEiſenbahndirektionen im jetzigen S 12 eine Beſtimmung
dahin, daß die bei den Eiſenbahndirektionen beſchäftigten Re
gierungs- und Bauräte des Hochbaufaches hin-
ſichtlich der Ausübung des Stimmrechts in den nach 8 8
der Verwaltungsordnung dem Kollegium der Eiſenbahndirektionen
vorbehaltenen Angelegenheiten den Direktionsmitglie-
dern gleichſtehen. Gleichzeitig iſt angeordnet worden, daß
die hochbautechniſchen Regierungs und Bauräte hinforr überall
mit dem ihnen als Mitgliedern einer Provinzialbehörde zukom-
menden Dienſtalter unter den Direktionsmit-
gliedern aufzunehmen ſind. Der erſte Teil der Vor
ſchriften enthält die Verwaltungsordnung der Staatseiſenbahnen
nebſt den dazu ergangenen allgemeinen und beſonderen An
weiſungen und Verfügungen. De r zweite Teil enthält eine
Anzahl Geſetzesvorſchriften und allgemeiner Anordnungen, die für
die Verwaltung der Staatseiſenbahnen ſowie für die ſtaatliche
Beaufſichtigung der Privateiſenbahnen und der Kleinbahnen von
Wichtigkeit ſind. Jn Bearbeitung iſt gegenwärtig ein Ver
zeichnis der aufgenommenen Beſtimmungen (Geſetze, Verord-
nungen, Erlaſſe uſw.) nach der Zeitfolge ſowie ein Sachverzeichnis
nach der Buchſtabenfolge. (Beide Teile des Werkes umfaſſend.)
Nach der Fertigſtellung werden die Beſtimmungen als beſonderes
Heft herausgegeben werden.

Die Spionageaffäre des Engländers. Die „Emdener Zzeitung“
ſchreibt: Wie wir vernehmen, wurde auch ein Freund des wegen
Spionageverdachts verhafteten Engländers Brandon namens
Trench hier feſtgenommen, nachdem er in Borkum nach Durchſicht
ſeiner Papiere und Effekten freigelaſſen worden war. Näheres über
die Vorunterſuchung iſt noch nicht bekannt geworden.

Ansland.
Niederlande. Ein aus drei Staatsmännern zuſammengeſetzter

Ehrenrat, der auf Wunſch des früheren Miniſters Dr. Kuyper
gebildet wurde um die gegen ihn erhobene Beſchuldigung zu unter-
ſuchen, daß Kuyper ſich in der Angelegenheit der Ordens-
verleihungen als beſtechlichen Miniſter erwieſen habe, hat am
Dienstag ſein Urteil gefällt. Der Ehrenrat erklärt, daß die ermit-
telten Tatſachen es nicht zulaſſen, von Beſtechlichkeit zu
ſprechen, und daß die Verwendung Kuypers bei einem ſeiner
Miniſterkollegen zugunſten ſeines Schützlings keine dienſtliche Handlung
darſtellt. Jm übrigen hat der Ehrenrat keinen Beweis dafür geſunden,
daß Kuyper für ſich Geld erhalten hat.

Frankreich und Marokko. „Petite Röpublique“ ſchreibt: Die
Sorge um die Sicherheit unſerer 800 Kilometer langen Grenze gegen
Marokko verpflichtet uns, dem modernen Fortſchritt Eingang in Marokko
zu verſchaffen. Wir werden dies mit möglichſt wenig Geräuſch tun,
indem wir blutige Jnterventionen vermeiden, ſoweit ſie irgend zu
umgehen ſind, und uns auf die durchaus unvermeidlichen Polizei
operationen beſchränken. Man muß Pichon Dank wiſſen, weil er
ausſprach, daß wir handeln, ohne an Eroberungen zu denken aber
auch, ohne uns einſchüchtern zu laſſen.

Türkei. Angeſichts des Beharrens des ökumeniſchen Patriarchats
auf Einberufung einer Nationalverſammlung hat das Kultus
miniſterium an die Provinzbehörden ein Zirkular gerichtet, in dem die
Abhaltung der Verſammlung, die den Charakter einer gegen die Grund
geſetze des Landes W Bewegung trage, für unſtatthaft
erklärt und die Wahlen verboten werden,

Montenegro. Kronprinz Alexander von Serbien reiſt
am Donnerstag nach Cetinje, um dem Fürſten Nikolaus ein Hand
ſchreiben des Königs von Serbien zu überbringen, in dem er den

m

Fürſten zum Regierungsjubiläum herzlichſt begrüßt und zur Erheh
ungMontenegros zum Königreiche wärmſtens beglückwünſcht.

Die Wahlen in Griechenland. Ven i zun e el umit ſtarker Mehrheit in Attika gewählt. Khal wut
ebenfalls gewählt, dagegen drangen die früheren Miniſter
Levidis und Skouzes nicht durch. Alle Minnf
wurden wiedergewählt, ausgenommen die des Krieue
und der Marine, welche nicht kandidierten. Die R hal
Theotokitiſche Liſte ſiegte in mehreren Vezit.,
Die Stärke der Parteien läßt ſich noch nicht endgültig de
ſtimmen. Rhallis glaubt aber noch immer, daß Venigeles
die Macht werde übernehmen müſſen. os

Nicaragua. Nach einer Meldung aus Bluefields h
Eſt rada an den Staatsſekretär Knox eine Depeſche
ſandt, in welcher er ſeinen warmen Sympathien für
Amerikaner Ausdruck gibt und den Wunſch ausſpricht fus
die Hinrichtung der Amerikaner Groce und Cannon W
für andere Akte von Zelaya und Madriz Entſchädigung
zu gewähren. General Chamorro iſt bis u
Ankunft von Eſtrada in Managua zum proviſoriſchen
Präſidenten ernannt worden. Madriz hat 3
in Begleitung ſeiner erſten Offiziere am Sonnabend na
Corintogeflüchtet und iſt von dort nach Hondurge
abgereift. Alle Gefangenen ſind aus dem Gefängnis ent.
wichen.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Ueberlandflug Frankfurt Mannheim,

Jn Frankfurt a. M. fand am Dienstag vormittag die
Preis verteilung für den Ueberlandflug ſtatt. Den
erſten Preis (25 000 Mark) und den Ehrenpreis
des Prinzen Albert zu SchleswigHolſtein erhiett
Jeannin, den zweiten Preis (10000 Marh) und
den Ehrenpreis des Frankfurter FlugſportKlubs
Lochner, den dritten Preis (5000 Mark) und den
Ehrenpreis des Großherzogs von Baden für beſonders
hervorragende Leiſtungen unter ſchwierigen Witterungs-
verhältniſſen Lindpaintner, den Ehrenpreſs
des Großherzogs von Heſſen für den Flug mit einem
Paſſagier nach Mainz Theelen, den Ehrenpreis
des Frankfurter FlugſportKlubs für den beſten Flug nach
Mainz ohne Paſſagier Wiencziers, den Ehre n:
preis eines Ungenannten für die beſten Schauflüge
Plochmann.

Aus Nah und Fern.

fall, in Trinitapoli 4 Erkrankungen und 3 Todesfälle, in Barletta
8 Erkrankungen und 7 Todesfälle (davon 4 von den Vortagen),

In Andriag,
Ruvo und den anderen Gemeinden der Provinzen Bari und

erbrachten. ſoſtigen Einzahlungen der Kinder in den Zahlſtellen wurden im
ganzen eingezahlt auf 34 562 Bücher 133 173,26 Mk. Ausge
zahlt wurden 17 038,69 Mk., es bleibt alſo ein Beſtand von
116 134,57 Mk. An Zinſen erbrachten die Einlagen 1649,29 Mk.,
ſo daß am 30. Juni als Guthaben der Kinder von 32 137 Büchern
117 783,86 Mk. vorhanden waren. Man erſieht aus dieſen
r wie ſegensreich dieſe Neueinrichtung der Sparkaſſe ge
wirkt hat.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Unterpeißen, 22. Aug. (Vermächtnis.) Von dem

im Jahre 1907 verſtorbenen Gutsbeſitzer Franz Marth aus
Oberpeißen ſind nach dem Tode ſeiner kürzlich verſtorbenen V
frau der hieſigen Kirche und Schule je 3000 Mk. vermatt worden
Von den Zinſen des erſten Kapitals ſoll das Grabgetsölbe
Teſtators in gutem Zuſtande erhalten werden, während Se
Zinſen des zweiten Kapitals zu Freudenfeſten für die Schu
jugend verwandt werden ſollen.
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Görſchen bei Stößen, 22. Aug.
und Umbauten in unſerer Kärche) ſind nun ſo weit
vorge erehe daß die Wiedereinweihung auf Dienstag, den
20. n feſtgeſetzt iſt. Die Einweihung wird durch den
Generelſuperintendenten D. Jacob i aus Magdeburg und Super-
intendent v. Gersdorff Naumburg vollzogen. Mit dieſer
Feier wird zugleich die Feier des 600 jährigen Beſtehens
unſeres Gotteshauſes begangen, das urkundlich am
11. November 1310 vom Biſchof Ulrich von NaumburgZeitz zum
erſten Male geweiht wurde. Vor der Erbauung dieſer Kirche hatte
Görſchen eine kleine Kapelle, die mit zu den erſten chriſtlichen An
ſiedelungen unſerer Gegend gehörte. Die erſte chriſtliche Anſiede
iung unſerer Gegend war bekanntlich das Kloſter Poſa bei Zeitz,
das in den Jahren 1114 bis 1122 erbaut wurde von hier aus
wurde auch das wendiſche Gebiet des WethauCanes chriſtianiſiert.
Unſere Gegend iſt alſo ziemlich ſpät chriſtlich geworden. Eigen-
tümlich ſind ihr, wie überhaupt dem Gebiet vom rechten Ufer der
Saale, die großen Kirchſpiele, in denen oft zehn bis zwanzig Ge
meinden nur eine Kirche haben, während auf der linken Seite der
Saale faſt jede, ſelbſt die kleinſte Ortſchaft, ihr Kirchlein hat.

Leipzig, 22. Aug. (Automobilunfall.) Als heute
nachmittag ein Automobilomnibus auf der Strecke
Brückenberg--Warmbrunn einem Wagen, deſſen Pferde ſcheuten,
ausweichen wollte, ſtürzte er die Böſchung hinunter. Der Fabrik
beſitzer Tiſchler aus Leipzig erlitt eine ſchwere Ver
letzung. Mehrere andere Paſſagiere wurden leicht verletzt.

Kongreſſe und Ausſtellungen
W. Der Katholikentag in Augsburg. Am Dienstag vormittag

fand unter ſtarker Beteiligung eine Wallfahrt vom Dom nach der
St. Ulrichskirche ſtatt. Ferner fand als Nebenveranſtaltung eine
Generalverſammlung des Volksvereins für Katholiſche in Deutſchland
ſtatt. Jn der zweiten geſchloſſenen Verſammlung wurden Anträge auf
Förderung des Miſſionsweſens verhandelt nach längerer
Diskuſſion wurden die vorliegenden Anträge genehmigt. Für die
nächſte Generalverſammlung 1911 wird Mainz Feſtort, ſür 1912
haben ſich Aachen und Duisburg gemeldet.

Sport und Jagd.
Rennen zu BadenBaden. Dienstag, den 23. Auguſt.

Zukunfts-Rennen. 386000 Mk. 1. Blanos Lord
Burgoine. 2. v. Weinbergs Moenus. 3. Miguels La
Boheme II. Tot.: 12: 10. Platz: 13, 37: 10.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 23. Auguſt. „Luchs“ iſt am 23. Auguſt in Tſingtan

eingetroffen. „Drache“ iſt am 22. Auguſt von Kiel nach Sonderburg,
„Grille“ am 21. Auguſt und „Hohenzollern“ am 22. Auguſt von Kiel
nach Danzig in See gegangen. „Undine“ und „Danzig“ ſind am
22. Auguſt in Kiel, „Grille“ am 22. Auguſt in Danzig eingetroffen.
„Möwe“ iſt am 22. Auguſt von Wilhelmshaven in See gegangen.
Die I. Minenſuchdiviſion iſt am 22. Auguſt in Cuxhaven in Dienſt
geſtellt und zuſammen mit der II. Diviſion nach der Oſtſee gegangen.

Die Beförderung des diesjährigen, Ablöſungstransports S. M. S.
„Planet“ wird mit dem am 19. Oktober 1910 von Bremerhaven
abgehenden Reichspoſtdampfer „Prinz Ludwig“ nach Honkong und von
dort am 3. Dezember mit dem Anſchlußdampfer der Auſtral-Japan-
Linie „Prinz Sigismund“ weiter nach Simpſonhaven erfolgen. Die
Heimreiſe der abgelöſten Beſatzung findet in unmittelbarem
Anſchluß daran ſtatt, und zwar bis Sydney mit dem letztgenannten
Dampfer und von dort am 31. Dezember mit dem Reichspoſtdampfer
der auſtraliſchen Linie des Norddeutſchen Lloyd Dampfer „Seydlitz“,
der nach dem Fahrplan am 19. Februar 1911 in Bremerhaven ein-
trifft.

Letzte Telegramme.
Mit den Werftarbeitern ſolidariſch.

Hamburg, 24. Auguſt. Ein Teil der Arbeiter der Ottenſer
Maſchinenfabrik vorm. J. Ahrend in Altona hat ſich mit den
Werftarbeitern ſolidariſch erklärt. Jn der Fabrik werden u. a.
auch Schiffsmaſchinen hergeſtellt und die Arbeiter haben, ſoweit
die Einſtellung dieſes Betriebes in Frage kommt, die Arbeit
eingeſtellt.

60 Gebände zerſtört.
Neuſtrelitz, 24. Auguſt. Eine gewaltige Feuersbrunſt

hat einen großen Teil der Stadt Neuſtrelitz in Aſche gelegt. Es
wurden 60 Gebäude zerſtört. 70 Familien ſind obdachlos.

Ein Wilderer erſchoſſen.
Gleiwitz, 24. Auguſt. Der Jagdpächter Klement aus

Gleiwitz traf in ſeinem Revier drei Wilddiebe, die auf ihn
ſchoſſen, als er ſie aufforderte, ihre Gewehre niederzulegen.
Er erſchoß einen der Wilddiebe.

Ruſſiſche Geſchützbeſtellungen in Deutſchland.
Petersburg, 24. Auguſt. Die Nachricht des Moskauer

Oklobriſtenblattes „Golos Moskay“, daß die Artillerie Ver
waltung eine Geſchützbeſtellung von 25 Millionen an die aus
ländiſche Jnduſtrie, namentlich nach Deutſchland, vergeben habe,
erregt in den Kreiſen der Börſe und der Duma großes Auf-
ſehen, zumal die Artillerieverwaltung bei Einräumung der
Kredite das ausdrückliche Verſprechen gegeben habe, alle not
wendigen Beſtellungen in Rußland zu t achen.

Sich ſelbſt gerichtet.
Tſchita, 24. Auguſt. Der Diſtriktschef Baron Dueſterloh

hat ſich, als er wegen Unregelmäßigkeiten und Defraudationen
verhaftet werden ſollte, erſchoſſen.

Die Cholera.
Konſtantinopel, 24. Auguſt.

kamen 10 Cholerafälle vor,
laufen ſind.

Die furchtbaren Waldbrände in Amerika.
Spotane (Waſh.), 24. Auguſt. Faſt der geſamte Wald-

beſtand im nördlichen Jdaho ſteht in Flammen. Man befürchtet,
daß 300 Menſchen umgekommen ſind.

Butte (Montana), 24. Auguſt. 600 Mann, die am
20. Auguſt zur Bekämpfung des Waldbrandes ausgerückt ſind,
werden vermißt. Man befürchtet, daß alle umgekommen
ſind. Die Feuerſäule rückt der mit Flüchtlingen überfüllten Ort-
ſchaft Thompſon immer näher.

Jm Wilajet Erzerum
von denen 6 tödlich ver

Kurorte und Reiſen.
Gernrode a. Harz. Die Frequenz unſeres Luftkurorkes

betrug am 20. d. Mts. 4433 Kurgärte.
Die Elmener Bade- Zeitung vom 17. Auguſt weiſt einen

Beſuch von 6454 Perſonen nach.
Der Kurliſte von Bad Neuhaus a. Saale vom 13. Auguſt

men wir, daß die Beſucherzahl des Bades zuletzt 1733
etrug.

Börſen- und Handelsteil.
Der Arbeitsmarkt im Monat Juli 1910.

Die Lage auf dem Arbeitsmarkte, die im allgemeinen während
des Monats Juli kaum eine bemerkenswerte Veränderung auf
weiſt, wurde in dieſem Jahre durch die Wiederaufnahme dex Ar
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(Die Erneuerungs- beiten im Baugewerbe nach der Ausſperrung erheblich beein-
flußt.

Jm übrigen war, wie das „ReichsArbeitsblatt“ ſchreibt, auf
dem Ruhrkohlenmarkte keine Beſſerung zu verzeichnen; es
mußten mehr Feierſchichten als im Vormonat eingelegt werden.
Jm oberſchleſiſchen Kohlengebiete wird die Lage
noch als befriedigend bezeichnet hier reichten die Arbeitskräfte im
allgemeinen aus, ſtellenweiſe mangelten jedoch inländiſche Arbeiter.
Die Metall- und Maſchineninduſtrie war ausreichend
beſchäftigt, das Angebot an Arbeitskräften deckte faſt durchweg die
Nachfrage. Die elektriſche Jnduſtrie hatte, ſoweit Ve
richte vorliegen, gleichfalls einen zufriedenſtellenden Geſchäftsgang
zu verzeichnen; die Verhältniſſe auf dem Arbeitsmarkte waren
normal. Was die Textilinduſtrie betrifft, ſo klagen vor
allem die Baumwollſpinnereien über eine ungünſtige Geſchäftslage,
ſo daß vielfach wöchentlich Feierſchichten eingelegt werden mußten.
Die chemiſche Jnduſtrie war bei normalem Arbeitsangebot
gut mit Aufträgen verſehen.

Nach den Berichten der Krankenkaſſen ergab ſich im
Juli für die verſicherungs pflichtigen Mitglieder eine Zunahme der
Beſchäftigungszifſer um iſisgeſamt 41 574 Mitglieder, die ſich aus
einer Zunahme der männlichen Mitglieder von 51 456 und einer
Abnahme der weiblichen Mitglieder von 9882 zuſammenſetzt. Jm
Vorjahre war die Zunahme 12 163) erheblich geringer.

Bei der Geſamtzahl der Arbeitsnachweiſe, von denen
vergleichbare Zahlen vorlagen, kommen im Juli 1910 auf 100
offene Stellen bei männlichen Perſonen 162 Arbeitſuchende
gegen 202 im entſprechenden Monate des Vorjahres und 165 im
Juni 1910. Bei weiblichen Perſonen kommen im ganzen auf
100 offene Stellen 93 Geſuche gegen 98 im Juli 1909 und 88 im
Vormonate. Die Nachfrage nach Arbeitskräften für die Land-
wirtſchaft konnte nicht befriedigt werden.

y. Warnung. Unter der hochtönenden Firma „Merkur,
Banke, Kommiſſions- und Finanzierungs-in ſt itut“ wird in Verlin von einem zur Berliner Börſe nicht
zugelaſſenen Herrn Otto Sattler ein Bankgeſchäft be-
trieben, welches vorwiegend auf den Abſchluß von Börſen-
ſpekulationsgeſchäften, namentlich Prämiengeſchäften,
mit Perſonen gerichtet iſt, welche zu Geſchäften dieſer Art von
Berufs wegen keine Veranlaſſung haben. Die Geſchäftsgebahrung
dieſer Firma iſt wiederholt ſcharf kritiſiert worden. Auf Antrag
des Zentralverbandes des deutſchen Bank und Bankiergewerbes
hat nunmehr das königliche Amtsgericht Berlin-Mitte gemäß S 18
des Handelsgeſetzbuches, S 143 des Reichsgeſetzes über die Ange-
legenheiten der freiw. Gerichtsbarkeit beſchloſſen, den Firmen-
zuſatz „Bank-, Kommiſſions- und Finanzierungsinſtitut“ zu
löſchen, weil derſelbe geeignet ſei, eine Täuſchung über Art und
Umfang des Geſchäfts und über die Verhältniſſe des Geſchäfts
inhabers herbeizuführen.

y. Mannesmannröhrenwerke Düſſeldorf. Die Direktion hat
einem Aktionär unter dem 11. Auguſt u. a. folgendes geſchrieben:
Der Kurs rückgang unſerer Altien findet in den Verhältniſſen
unſerer Geſellſchaft keine Erklärung. Unſere Werke ſind
auf Monate hinaus reichlich mit Arbeit verſehen. Die
Preiſe, die wir zurzeit fordern, laſſen befriedigenden Nutzen. Wir
haben begründete Ausſicht, unſere Umſätze noch erheblich ſteigern
zu können.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel,

Magdeburg, 23. Auguſt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwach,
engliſcher gut 1900 bis 195 mittel gering
bis do. Sommer- gut 190--195 mittel bisdo. Kolben Sommer gut do. Rauhgut AC, do. ausländiſcher gut A. Roggenruhig, inländ. gut 141 bis 146 mittel bis A.
Gerſte, ruhig, hieſige Chevaliergerſte gut 172 185 mittel
do. feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
175 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
121 126 feinſte über Notiz Hafer feſt, inl. alter gut 168
bis 174 neuer 150162 Mais ſtetig, runder gut
142 145 amerikan. bunter A.. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.Berlin, 22. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
195,00 196,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
197,50 196,75-197 im Oktober 198,25 198 198,25
im Dezember 199,75 199,00 199,25 im Mai 206,25--205,75
bis 206,25 Tendenz: etwas matter. Roggen für 1009 kg inl.
145,50 146,00 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im Sept.
150,50 150,25 im Oktober 153,50 153,00 153,25
im Dezember 155,75 155,25 im Mai 1911 162,00 161,00
bis 161,25 c. Tendenz: matt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im September 152,50 im Dezember 156,00 A,
im Mai 1911 A. Tendenz: behauptet. Mais per 1000 kg
Ohne Angabe der Provenienz Tendenz: geſchäftslos. Weizenmehl
per 100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,25 28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggenmehl Nr. 0
u. 3 18,40 bis 20,70 im Sepibr. im Oktober
im Dezember A. Tendenz: ruhig. Rüböl für 100 kg mit
Faß. Abnahme im Oktober 59,40--59,30 59,80 im Dez. 56,7
bis 57,10 A. Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 23. Auguſt.
Weizen loko 195 bis 197 September A,Oktober bis Dezember bis Atab Vahn und frei Wagen. Roggen loko 145,00--146,00
September Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 137,00 151,00 ſchwere
do. 152,00 164,00 ruſſiſche und Donau leichte 122128
do. ſchwere 129 136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 180, do. mittel 166--172,
do. gering 160--165, neuer mittel 156 170 c. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 174 176 runder
150 154 ſerb. mixed 154 157 c. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155 166 ruſſiſche do. 155 166 feine
Taubenerbſen 167 175 Viktorigerbſen A, kleine Koch
erbſen C. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,50 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,40 bis
20,70 A. Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,85--10,75 G

L. Weltmarkt, Berlin, 23. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.

(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Sept.
197,00, Dez. 199,25. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 164,30, Sept. 163,55.
Chicago Northern I Spring, Sept. 152,95, Dez. 158,90. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 167,25. Paris Lieferungsware Aug. 223,60.

Okt. 168,0. Odeſſa Ulka 92 2--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 137,00. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen:; Berlin 712 gr. Sept. 150,25,
Dez. 155,25. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 152,50, Dez. 156,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 112,45, Buenos
Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 23. Auguſt., Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Aug. 220 Ac, Roſafé 77 kg Juli Aug. 221
Baruſo 78 kg Juli Aug. 220 77 kg Jnli/ Aug. 219 Ac, Auſtral.
ſchwim. 233 Orenburg. 78/79 kg Aug. 221 Samara
79/80 kg Aug. 223 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 225 10 Pud
4 Sept. Okt. 218 Azima 10 Pud 4 4 Sept. Okt. 217
Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 216 Choice White Karachi
Aug. Sept. 222 Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 loko 160 A6,
ſchwim. 159x 15/20 Sept. 157 Futtergerſte: Südr.

58/60 kg 108Sept. 108 Okt. 109 Okt. Dez. 110 Jan. Juli115 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 3 Jan. April 161
Sept. Nov. 156 C Mais: La Plata ſchwim. 133 Juli Aug.
133 Aug. Sept. 133 Sept. Okt. 134

ſchwim. 112 loko 114 Aug.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 Kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,25--21,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 23. Auguſt. Kartoffelſtärke 21,00--21,50 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 23. Auguſt. Spiritus feſt,

AuguſtSeptember 21 G., September-Oktober 21 G.
Paris, 23. Auguſt, Spiritus ruhig, Aug. 65,00, Sept. 62,50,

September Dezember 48,00, Januar-April 46,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 23. Auguſt. Rüböl loko 60,50, Oktober 60,00.
Hamburg, 23. Auguſt. Kübsl ſtetig, loko verzollt 58,50.
Aumſterdam, 28. Äuguſt. Leinöl flau, (oko Sept. 48'e,

Septbr.Dezbr. Januar-April Mai- Auguſt
Parits, 23. Auguſt. Rüböl feſt, Auguſt 62,50, Sept. 62,75,

September Dezember 63,50, JanuarApril 66,50.
Peſt, 23. Auguſt. Kohlraps feſt, Auguſt 13,20.

Auguſt 21 G.,,

Zucker.
W. Hamburg, 23. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Auguſt 15,00, per September 14,45, per Oktober 11,95,
ber Dezember 11,85, per JanuarMärz 11,971/,, per Mai 12,07
Tendenz: behauptet.

W. London, 23. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14
e gehandelt, ruhig, JavaZucker 96 o prompt 14 ſh. 3 d. Verkäufer
ruhig

Kaffee.
Hamburg, 23. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 41 G., Dezember 41 V.
März 41 G., Mai 41 G. Tendenz: ſtetig.

Auſterdam, 23. Auguſt, Java Kaffee, good ordinarhy
ruhig, loko 42.

Havre, 23. Auguſt. Kaffee. Good average Santos Sept. 52,75,
Dezember 52,75, März 52,50, Mai 52,50. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 22. Auguſt. Kaffee, Zufuhren 21 000 Sack
in Rio, 88000 Sack in Santos. ß

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Auguſt. Baumwolle, feſt,

loko 79 Pfg.
ÄAntwerpen, 23. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Auguſt 6,10 Käufer, Juni Käufer, Mai 68,62 Käufer,
Tendenz: Ruhig.

Liverpool, 22, Auguſt. Baumwolle Umſatz 3000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Stetig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Auguſt 8,14,
per Aug.Sept. 7,81, per Sept.Okt. 7,41, per Okt.-Nov. 7,22, per
Nov.Dez. 7,13, per Dez.Jan. 7,10, per Jan.Febr. 7,09, per Febr.
März 7,09, per März-April 7,09, per April-Mai 7,08.

Petroleum.
Hamburg, 23. Auguſt. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 23. Auguſt. Bancazinn ſehr feſt, loko 95/,.
London, 23 Aug. Blei, ſpan., 12/16 Lſtrl., engl. 127/g Lſtrl.,

Zinn Lſtrl., Zink 22e/, Lſtrl., ChiliKupfer 55/16 Lſtrl., s Monate
56/16 Lſtrl.

Glasgow, 23. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 23. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb: 327 Rinder und zwar Stiere,
52 Ochſen, 98 Bullen, 177 Kühe und Kalben, 302 Kälber, 229 Schaf-
vieh uſw., 1522 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 45--48, B. 34- 44, 0. D. E. bis

A. Bullen: A. 43--49, B. 40--42, C. 34-36, D. 29
Kalben und Kühe: A. 42-48, B. 40--44, C. 36-39,
D. 3136, E. 2530 A. Kälber: A. 7285, B. 60--82,
C. 650--58, D. 3246 Schafe: A. 42--44, B. 40, O. 30
bis 38 C Schweine: A 54-55 (Schlachtgewicht 69), B. 53
bis 55 (66 69), C. 5154 (64 68), D. 50-54 (62 67), E. 46
bis 51 (88-—64), V. 47--53 (59 66) Verlauf u. Tendenz:
langſam. Ueberſtand: 70 Rinder, 49 Kälber, 40 Schafe,
120 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 22. Auguſt. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
616 Ochſen, 619 Färſen, Kühe und Jungvieh, 105 Bullen, 385 Kälber,
65 Schafe, 4415 Schweine. Preiſe für 50 kg (Die Preiſe für Schlacht
gewicht verſtehen ſich überwiegend als Schätzungspreiſe nach den
getätigten Stückverkäufen diejenigen ſür Lebendgewicht beruhen
auf Wiegungen in Köln): Ochſen: a) Lebendgewicht 50--53, (Schlacht-
gewicht 88-—-92), b) 46— 48 (84-—87), e) 41-44 (78 82), d) bis

(68--74) Färſen, Kühe und Jungvieh: a)
b) 42 45 (82 83), 0) 37--41 (75--78), 33 36 (68--72),
e) (60 64), Bullen: a) 49--51 (84-85),b) 46-—48 (80 82), (74-77), (7275)
Geſchäſt ſchleppend, in beſten Bullen flott, Ueberſtand Weideochſen
(80 --85). Kälber: Preiſe für 50 kg Schlachtgewicht: a) 78-83

bis b) 6064 5458 50 63A. lebhaft räumend. Schafe: Preiſe für 50 kg:
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel (73 76)
Schweine: Bezahlt für 50 Kg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht
54 56 Schl. 68-—-71 AC, b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
54—55 A. Schl. 68-—70 AC, e) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebend-
ewicht 54——55 Schl. 68 70 Fettſchweine über 3 Ztr.
ebendgew. 54——55 Schl. 67——69 o) gering entwickelte 50- 52

Schl. 63—66 Sauen und geſchnittene Eber 49 52, Schl. 62 bis
66 lebhaſt räümend. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch
das Kilo am 22. Auguſt a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,56-1,60 AG,
IIa 1,50 1,54 IIIa 1,42 1,46 Kühe Ia 1,48--1,652
IIa 1,44-1,48 Ac, IIIa 1,36--1,40 flott b) Schweine
fleiſch: Ia 1,44 bis 1,48 Ac, IIa 1,40--1,44 IIIa
flott. Eingeführtes Fleiſch am 22. Auguſt 240 Großvieh-
Viertel, 45 Kälber und Schweine. Preiſe für das Kilo: a) Rind
fleiſch Ia 1,36-- 1,40 IIa 1,32--1,36 IIIa 1,20--1,30

Kalbfleiſch: Ia 1,56 1,60 IIa 1,36--1,44 III 1,28 bis
1,32 Geſchäft ſlill. e) Schweinefleiſch: I A, IIa

C. Neueſte HandelsDepeſcheu.
W. New Pork, 22, Aug. Roter Winter- Weizen loko 107 per

ber Sept. 1068/,, per Dez. 110 per Mai Juli
Mais per Sept. 682/,, per Dez. 66 per Mai WMehl 4,20.
Eetreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 23. Auguſt. Weizen per Sept. 99 per Dez. 104,
Mais ver Dez. 58!

W. Rew-York, 23. Auguſt. Petroleum Standard white in New
ork 7,66, do. in Philadelphia 7,66, do. in Refined Caſes 10,05, do,
redit Balances at Oil City 130.

W. RewoPort, 23, Aug. Schmalz Weſiernſieam 12,50, Rohe und
Brothers 12,75.

e r a CTÜÖCn nVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton; i. V.: Max Ebeling
für Vörſen- und Handelzteil: derſelbe; ſür Oertliches: Heinrich Mieſchnez
für Provinz und Allgemeines: i. V.: Friedrich Miſchke; Schlubredaktlode
A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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Auosig-Teopi.ſ I 9

Brönngerlok.

Södöst. (1b.)

Deutsehe Hypoth,-Pfandb.

Aec. Boese 5

56 8. Mont.
Adler Ceom. 3

g0 Kl. ab2
;1d0. Elekt.-6.

3 do. de.1 3Vl3
00. Lok. v. St. v

Alsen P.- C. 2
à Mlxalikonb. 3

Apterbh b
Berf. Braunk.

Berl. Elokct. W

do. vnk.1912
do. vnk. 1906

o. H60 Kaisr
do. unk. 1912) d

rer3r8oh. Kohl.

inn. 4000

do. aus. 00

do. 02
do.

ChileGold-A.
do. v. 1906

Ohin. An.“95

do. Tients. P.

0.

Fionld. Lose

do. ks. Goldr.
do. Monopol

Jap.A10.1.7
do.

ſtaſien. Rent.

MexA. 10001

do. 2001

Oost, Coldr.
do. Aronent.
do. oinh. kv. R
do. iſt. Rot.

Russ k.A. 80

do. Goldrent.

do. Gold A. 89

do. do. 94
do, do, 96

à do. fisd A. l.
do. do. 02 4
do. Eisb.A05 a
do. Staatsrt.
do. Prim. A. 64 a

à do. do. 66
do. Bodenkr.) d

06 do. konv. Obl.) a

SaoPauſo EA a
do. Gold 08 a

Zehwast86
8

Warsch.-W..
Amst.-Rotto.

Anatot. 604
Baltim. Ohio
Canada Pac.
Meridional

Arg. kisb.90) a

do. in 61. O
do. Anl. v. 87) a

do. do. 1909 c
do. ab 000P) a

r

Pensylvania
Lux. Pr. Henri
Sard. Seoknd.
Sohaotung

T

C

freib. 15fel
à IGrch481/64

do. Pir. 400

S e

do. 4200
do. 2100

Rorwog. A. 94

do. Pap. Rat

do. 60r Lose
do. 64r Los o
Port, St. A. I

d S

S S

d

do. VI. Em. 94

Serd.am495 a

Mittelmeer

Wost-Sizil.

Strassen-
Aach. Kleinb.
Allg. Otsch Kl
do. Lok. v. St
Barm.kibf St

Bresl. El. Str.

do. Strssb.

do. V

Donnersmkh

Stettin 8Strb.

8000.kisond
Vor kis VA

a

Wstd.kisb. G.

Schiftahrts- Aktien

V. kſdasaa

Hansa Ompf. J
Kopenoh. Dpf.)

Nordd. tloydh
Sehl. ODpf. Co.

Harp. Bergw.
Hactm. M. 3
laso. kisw. 3

c ce

25bGhöehst. Fs

Eisend.-Priorttäts-Obligat.

8rschw Losd) a S Hohbenföws 3

Halle -Hettst. d.
Hatd. Blnk 84
do. 1895/03 a
do. 1909 a
Mekl. Fr. Wiſh a
MordhWernk d
Zsehpk finst d

3I8öhm. Mrad o a
;flis. Wold stf d

d

e

do. XXV (14)

do. XxViö) a

aoxx d
do. X VI (08) v
do. XXIV (12)
do. b d. O 4
do. do. 04
do. KOVI(17) a
do.

92.1066 W

-äkh. Mstf. aus v
100.2066 X 12

do. v V v
Sächsßdk. Il

do. do.
Schurab.
do. Vdo. V
do. V
do.

8ödd. Bodkr.

do. 90.
XIIIIIdo. do. V

do. do. VII
do. do. II
do. do. V
do. do. X

S S

J

Vnt. d. inde

do kisoqw. 2

o.
Steauakm. 5

Vietor. falls

Bank

90. Nordd. Uoy

91. do.100.500 Obsehltiabs a
101.30b60 o. 12

97.306

Tangermd. 3 d
Telephberl za 4
Thaleotisnh2 a 4

er. Ompte. 5

Vkisb. u 66.2
Westd. kisbd2

WestfDrahts
WstVrortb 3
Wifhelmsh. 3
Doch.Krieb 3

Zeitz Msch 3
ZDeollstWidh.

Doolog. Gart.

Oppelnor

Schlegel
8ohöfferhof
Schwabenbr
Kinner
vTuehersche
Vensb Artern

Am Srn
Aceum.

e a o. f. ApiaHoid.

Napht ColdA.
a

B. f. Brauer.
Bk. f. Thärng.
Barm. Bankv.

do. Areoditbk.
Bayr. 8.f. H. u

S

D. Miod. Tel. G

Ueboeriortr.2

Obligat. indust, 6esellsch,
hypothek ar. sich

Man loſe
Berg. Mark.
Brl. Hand. G8.
do. Hypoth. B.

do. Kassenv.
do. Maklerv.

46. t. Anil.f.5

do. 96/98 3

Anh khi1912

3
Bresl. Wgg. 8

BrowaBoveri
3Buder. Eis. 30

Burd. Gwks. 3
Calmond4sbö
Charl. Crrn. 3
ChFabWoil.2

Gont. Wass. 3

OrefeldStr.3
Daonend. 3
Dess. Gasb.5
Dt.-bux. Bgw.

do. 2
O. Vebrs. El.3

t. Bierbr. 3
Ot.fisd.86.2

do. S. Il 2
t. Kabelw. 3
t. Wassrw.

t. Kaiser Gw

do. vunk. 06
Dorstf.Gew 2

Drim. Vn. 100
do. u. 14 103

90. 100
Eintr. Tiefb. 3

kisnhSilesia
Elbrt. Papt. 3
Elkt. Hochb. 5

do. uk. 23

00. 5
Elekt Südw.2
E. Ucht v. K4

94.006 Efektroch. W. d

EnglWwu 3

9 5o.

fiosd. Schffb
frist.Rossm.
Oeolsenk. Bgw

werdo.
Germ. Schft2
0s. f. el. Unt. 3

Or. Berl. Strb.
HmdAm. Pokt

do. 3
HalBbellealſs

enckWlfb.5
Herne Vor 3
Hidernia

e
Hörd. Brgw. 3
Hösoh Sthiw.

Hüsten. Gwks
lsebergbo. 2

Jassenkalt
Kaliw. Aschr
Kattow. Bgw.

AnhMarienh. 5

König Wilh. 2

do. uk. 1910

fra.dos. Silb. d
Gal Crilw90 a
Krono. Rudb. d
do. (Salrzkg. d

Nagykikinda a
Oestlokalb G a
do, GoldPr7
do. Vngt. alt e

do. 1886do. Erginete e

do. Gold e

0.99 60 a. kyerst.5
99 756 eonh. Brk, 34

a

do. Gold
Siames. Anl. c
8pan. Sohdkq,
Türk AdmAnh e

300 do. Bagd An e
do. do. priv,) c

do. uniliz. 08 c

do, do. O c

Dux-Bod Sild d
Duxßod. Golc a
do. inkronen a

87.906 Dux-Prag. G. a
86.75b0] Kasch. O. Gid] a

94 800 Umd. rn att. e
86.200 0 es. St, 95) e

e e

C

i

Krupp Obli

9

306 MgobBaud. 3

90.50b6Mannesmr. 5 a

Bras. Bk.f. Dt.

ßraunschw
do. Hann. Hyp
BrsiDisk. ab
do. Wechsl.

Chemn. Bukv. I

CrdVMeviges 1
Otrlb t kisdu 7
Codurg. Krech 1

Com. u. Diskt I
Dän. L odm. B. J

Dt.-Asiat. Bk.
t. Ansiedtb.

CölnGasuklg3) c

Nordd. Are d
do. Grundkré J
Oest. Kred. A. J
Oldb Sp. ulhb
Osnabr. Ban
Ostb. f. H. u. G.

Potersb. Oſsk

Pfälaische b.

do. 30
G. aufs 3

gächs. Bank

Sehwrebd Hpy

do. Landd. 40

Södd. Bodkr.
do. Oise. Ges

bandd. Ob 3

55HMedlechötte

Mexanderwk
AtfläGron. Pp

AeBerl Omo
do. Cekt.-68.
do. Hauserb.
Alsen, Prtl. Z.

PAmisgPank b

ngloContin.

Deutsche B8k.
do. Eflakt. b.
do. Hypoth. B.

do. Mation. B.

do. Palàst. 8.
do. Vebors. 6

Disk.-Komm.
Orosoner k.
klberf. Bokv.
sson. Bank

do. Kredit
Gotha Grdkr
do. Privatbk.

t
Hannov. Bank

Hifdesh.
lmm. v. Vrk.B

Kieler Bank
Königsd. V. B.

Landdank

Leipt. Crd. A.
läübd. Comm. B.

Luxomd.Int B.
Magdebd.8. V.

Markischeb.
Mecklb. B. 40
do. Hypothbk

Meining. do.
Mittold.Bodk

do. Kreditb.
do. Privatb.
Mittelrh. Bk.
Mälhb. a. R. k.
at.-Bk. f. t.
Medoerodt. Bk.

S.

Ankrw. igstb

;Panab. Stog.
AAnnen. 6usst

S

Arendrggd.
Arnsdorffap

Aumettfriec

a Saleke, To.
Bamd. Mäalt.

8k. f. Spr.u P

Anii 250 Baul. Sesstr.

e

do. Int. H. B.

Potsd. Kr.-6.

Preuss. Bd Kr
do. Ctr. Bd. Am

do. Hyp. A.-8.

do. be ihhaus

do. Pfobr. b.
Reichsb. Anſt.

ſhoinßk. adg
do. Krd. B.

Rh. WsttBokr

do. Oisk.
Rostosk. 8k.
Russ. B. f. a. h

do. Bd. Kr. A.

Schaaffhkv
Schles. Bkv.
do. Bd. Kr.-A.

Sibir. Hdlsb.
Siegenor 6k.

Vor hog 80

Wetd. boir.A

Berzelius u
Betonu. Mon.
Bielef. Msch.

25040 Kurtärsto

Böhler Co.

Böspoerd. Aw

127.20b6i e
147.25b Sromor

e

Wien Bankv. 1
a

Carol. d. Oftl.

t ftdwödd
Diseh. Ans. 8.

Carishütte
Gart. Coseoh

Charlottenh.
Beriiner 6

Br. Vnionsdr
800k, v. u. n.
Böhm.Brauh.
Bote Wd. adg
Otseh. Bierd.
friedrichsh,
Gebhardt
Germania
Hilsedoio
Kaiserdt.
Königstact

Chari. VWass.

P.
Golsenk.

S éCriosh. kl.

S Grönav

reren

1127500 Cönorbgw.

o do. Gas u. kl.

Berliner Börse, 23., Aug. 1910

Obersehles.

Paulshöhe
Reicheldräu
Rostocxet

Wiek. Köpp.
Wiesd. Kron.

J züäd. 12

2552

138.90b do. Ueb. El. G

ad.

do. f. Bauausf

do. fbörstlnd
do. f. Mot.Ind.

do. f. Pappenf
do. f. Verkrsw

Adler Cem. kv

Adler fahrr.

Admiralsg. B

do. V.

Atumin. lad.
Ammendorf

Anhaft. Kohl.

00.

Aplerb Berghb

Arehimedes.

Aschaffadfp

Bad Anifinf
er &8t. Mot
BalckeMseh.

Bv. Woissons

Bayr. Celluſ.

102.506 00. Intn. Zür.

e Am

feſt. Guif.

do. Martstein

boGildemst. W

3IGundl. Bielef
Gotmann M.

5]8utts mann

do. Gusssthl.

do hHehbSeh4

Borsigwafde

Braunk. u. Br.
Braschw. Khl

Buckau.

iHaſfasche 3

st. Belleall.
iHannov. I
do. lm mobil.

m do. St. Pr.
à do. w. St. P.

do
Hartmann M.

di Pap 7
71.80B Deimnh. Cin I
10.50b0 Dessau. Cas I

7

O h c O

17

S

45 00bG un Troibr.
10 194.00B öpperd.

2560 Kyffhàäuserh

23 307 0060 Lahmeyer
9 146.75 l app, Tiefb.

.25b6Lauchhamm
99.00bB L aurahütte
63.756 Leipz Gummi
31.00bB do. Wrrugm.
44.506 Leonh. Brnk.

.256 Leop.-Grub
34. 50b6 Leopold
25B 00.5 Pr. Akt. 7

12 006 C. Lindetrö
96. 30b6Lingelsehu
11 3066 L öhnert M. I

S

do. Uiegnite

Essen. Stak
F aber Blst.

ffag.kis. Mst.
do. V.- A.

falkenst Gr
fein dute-8
feldm. Col

en

218.5066Möller Spei
142.106 Nähm.
136.006 NeptunSehtf
181 2566NMeuebod. AG.)

166. 7566] 00. Grunewi
Finkenb Cem
flonsd. Schtft

frit. Chaus

Freund. kv,
friedrichsh.

frdrichsseg
frist. &Rss m
froobelnZek
Gaggenau
Gasm. Deutz
Godh. &0. Sp.

Gobh&König
Goisw. kisen
Gelseonk. Bw.

do. Gusssthl.

6 f. Ronne
Benseh. O0
Goorgs-Mar.

do. Vorr. A.

Germania
Gerrosh. Cls.
Gos. f. el. Vnt.

Giesol Prtl. C

Girmes Co.
Gladd. Spinn

do. Wolw
Glas Schalk
Glaurig. Zek.

Glückautf w.
Görl. Eisend.
do. Maschin.
Greppio. W.
Grevendr. M.

Gritrger M.

Gr Strel. dem

Hagelb. Pap
fiagen. Gusst

Hamb. El.- W.
ffammersen
Handlg. f. Gr.

do. Maschin.
fHarbd. Wienb.

Harkort breok

HariungGus.

93.00B ein Lehma.

105 250

höehst. Fow.
Hofimann St.

à Hohenlohe W.
C

e

166.00b0nt. Baug.
257.306 I abschh.
177.256 DeserichV A.

164.5066essenitr K.
27.6506 Wohoschrost

165 0060Kahla Porr.
20 2560 Ka u
82.50b Kalker Wrk
65.006 KaplerMseh.
87.25h0Kattowitz. Bg
56 500 Keuſfa Eisen
30.80h0Neyliog &Th.

S

eher

Hedwigs hött

ginrichsh C
oldt&f rack

Hoffmann g.

Höseht. u. St.
ioteldetr. Gs

do. V. h.

lise rt

do. adg.

floether M.

fraust. Iuok.
c O

e n

O

Gr Lichterf. B. Peipers&b00.
Peter sd. El.B

Potrohw. V.A.
Pfersee Spin
Phönix Lit. A
Jul. Pintsoh

z Pfaniawerke
;PPlavenspitz.

J

L

e
Pongs8Sp. u W

PortaCbrem.
PressspUntr
Rehw. Waltr
Ravensd. Sp.

RoiehoeltHet.
Roiss &Mart.

3IRhain. Brnk.
do. Chamott

do. Metallw.
do. do. V. A.
Möblst. Wod.

do. Mass. B.
g

do. Stah
do. Wstf. Com
do. do. Ind.
do. do. Kalku

do. do. Spgst.
Kheyut, ol. F.

RiebeckMtw
J. D. Riedeol

J

S. RiohmnsShn.

Gebr. Ritter
3Rolandshött.

Komdeh.hütt
Rosenth. Prz.
Rositz. Brnk.

7

O

l

J

Rothe Erde.

Rötgers W.
Saechsböh C

do. Gussst.
do. Kartonn.
do. Kammg.
do. Thür. Br.
do. Com.f ab.
do. Webst.F.

Sangerh. M.
3Sarottid

Saxonia Co

Sehering

v

s

000 Sehimisch. C

2 2

enrfgehnungesätro: Fr. Ure, bes, Peseia: 60 P. Oest. I. Gefs: 2 Fähr.: 1.70, 1 r.i holl.: 1,70. 1 M. Banco: 1,50. Kr.: 1,12 r
1 Cold-Roſf.: 8,20, 1 Peso: 4. Doll. 4,20

Serlin. Gankdieskont 4 Lombardrinsfus 6 3,
Privatdiskont 3

s ſKöhmangst.

do. VKgsd la erh 8

25.90 o. Walt
do. Lol20 300 Königsdorn In

i 16 00bBKönigsroſtp.7
216.006 Körbisd. Jok. 412 179.756 Fr. Schulz jr.) 2

44.00b Chr. Körtingl 7 134 50b08Schulz- Andt

upfwütse

Kl. 2.1N. 6
S

O J

2

re

n

S

d C De

e

S 2

gess 82

s 2

888

144.756 L Löwe Co.
15 216. 2506 C othrng Com

170 0066 d. kis. J. adg 7

uth. Bsehw
Maimeoie
Mark Prtl. 0.
rkWestföwſagbod das

158.256 do. Baubk.
165.90B] do. Ber,

do. Möhlen
6 110.506 Mannesmchr

11 204. 75b6)Marje ks. Bg.

119.6506 Marienhkolz
159.60b M. -Fb. Bau

454492 00b600. Breue
56. 00b6 Buckau

107.50b do.
140.006600. ArmStrud
192.506 Massen. Bguw
120.00b6MehWblind.

10 210.006 o. Sorau
6 1605.100 do.

91.92b Meggen. Ww.
73. 1066Mend &Sch
48.006 MerkurWitw.

194. 696 Milow. kEisow

Mix Genest

123.506 do. Phot. Ges.
139 50b do. Westen

259 00 Niederl. Kohl
119.750 Maschl. l. W.

00b6 Nienb. Eis. a

.000 Nitritfabrik
131.806 Nordd. Eisw.

34.80b do. do. V. A.
119.75b0 do.
194. 10b do. dutespA

93.00b G. do. B.
120.606 do. Lagerh.
275.60b G do. Leder
320.25d do. Spritw

80.50h do. Stein

10.60b6 Trik.
87.006 o. Wollkäm.

9.50 b Hordpark T.
173. 75b6Nords. Fisch.

82.500 rund Herk. V
114.0066 Obschl. E. B.

69.50 do. Eisenind.
227.506 o. Kokswrk.
170. 10b do. Prtl. Cem.
123.25b Odnw. Hartst
120.00b0 0efGrGerau
246. 60b6Ohles Dinkw.
129.606 0Idb. Eish. v

.256 Oppoeln. Cem
Oreanst. Kp.
0snad. Kupf.

G tavi -Mine
Ottens. Eise
Panz.Gdsch
Passago ab
Pauksch M.
do. VI. A.

do. V.

do. Täll

wrk.

äo. V. A.

00. Tueker

do. V. A.

J828

et

e S

a

A.

er

S J

Da

Be

v
83500Taſeigias 5

519 000 Tecklenborg 4
a S S

e mee

S

S

Kappe
u

c

e 23

L

C

Zittau

5 S

107.50 Thörl V. Oel
O e

m a

191.000 riplis Porr.86. 100 Tueht. Aaeh.

Gummi

z
C

e

723

109.200 Vorwarts 88.

J

n

197. 59b Warstein. Gr.
124. 60 h Wuk Gelsenk

52.25b Wegoel. Hb
81.256 WVrash.

64 90b U. Wessel Prr

126 80b0 Westd. dote
166.00b Woesteregio.

26.256 do. Pr. Akt.
159.006 Wöestfal. Cem

234 50h Westf. Dr. In
230. 00b do. Orahtwk.

s 000 do. Kupfer
112.00b6 do. Stahhw.
160.25h0 do. Bod. A.-6

70. 10 h WiekingCem
95.750 Wiekrathled

120.00b Wiol. &Hrdtm
199.0066 WieslochTw.

137.5060 Wiimerso Rh
212.506 H. Wissner

98.506Wilheimshtt.
182. 60b0 Wilke Gasom

u

W

e

e
148.2060ZelIstoffV e
1665.0066] o. Waldho

e d 198.000 Bröss. u.
12 216.00b6Kopenha

241.750 Stockhim

Gold. Sllber, Banknoten

Sovereigns p. Stück
20-franes Stücke
N. Rugs. Gold p. 00R

kngi. Banknoten I.
franz Bankn. 100fr.

IHolländ. Banknoten
talienisehe Moten

7

a

Rusg. Roton 100 R 216 650B

ſizs.250 o. Loll-Kup. l. 825. 9000

19
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